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Sonntag den 22 März 1925 4 Blatt

KiderlenWächters NAgabdirbriefe
Von Profeſſor Dr Fritz Kern Bonn

Wenn einmal die Geſchichte des Agadir
tonflikts geſchrieben ſein wird dürfte unter
ſeinen für Deutſchland ungünſtigen Folgen
als ſchwerſte vielleicht die betrachtet werden
daß Kiderlen Wächter mit dieſem Konflikt
den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Caillaux
ſtürzte Nur durch Caillaux Sturz infolge
der Erregung des franzöſiſchen Chauvinis
mus gelangte der ehrgeizige Kriegstreiber
poincars ans Ruder Von deutſcher Seite
hätte alles geſchehen müſſen um Caillaux zu
halten der den Frieden wollte Gerade aber
weil Caillaux den Frieden wollte und weil
er Andeutungen gemacht hatte daß Frank
reich ſeine Verletzung der Marokkoakte durch
den Zug nach Fez im Mai 1911 durch

Abtretungen im franzöſiſchen Kongo

an Deutſchland wieder gutmachen könnte hat
Kiderlen geglaubt ohne eigentliche und
ernſte Kriegsgefahr dieſe Kongokompenſation
holen zu können Als Caillaux zu lange
zögerte erfand Kiderlen den Pantherſprung
nach Agadir der am 1 Juli ausgeſührt
wurde um die Verhandlungen in Fluß zu
bringen

Ergebnis Deutſchland kann der Welt als
P brutal und urchtſam zugleich als Bluffer
hingeſtellt werden Deutſchland muß die Ohr
feige einſtecken die ihm durch

Lloyd Georges Drohrede

vom 21 Juli verſetzt wurde Deutſchland er
hält ein minderwertiges Stück Kongo und
muß dafür ſelbſt noch ein Stück alter deut
ſcher Kolonie an Frankreich abtreten Jn
Frankreich erwacht der Revanchegeiſt neu der
nouvel esprit gekräftigt an Englands un

verhohlenem Beiſtand die Machthaber die
Caillaux Sturz emporbrachte Poincaré
Delcaſſée und Millerand ballen
e Kriegsgewölk das ſich 1914 ent
ädt

Wie iſt es zu dieſer Bilanz des Agadir
konfliktes gekommen Wie konnte Deutſch
land das im Grunde nicht mehr wollte als
Caillaux zuzugeſtehen bereit war in den
Geruch kommen die gepanzerte Fauſt ſei ſeine
eigentliche Geſte es habe viel mehr erſtrebt
als den Kongo jedoch in unehrlichem Bluff
ſpiel ſei dann vor England wortlos zurück
gebebt und habe trotz der Reizung des fran
öſiſchen Ehrgefühls zuletzt gekniffen Um
en Hergang zu verſtehen muß man

Kiderlens Perſönlichkeit
kennen Da iſt es nun ein Kurioſum der ge
ſchichtlichen Literatur daß die Forſchung bis
ber an einer Quelle erſten Ranges vorüber
ging Es ſind das Briefe die Kiderlen in der
Agadirkriſis an eine in der Schweiz lebende
ruſſiſche Diplomatengattin ge
ſchrieben hat Jm Jahre 1919 hat Caillaux
dieſe Liebesbriefe zum Teil veröffentlicht in
Deutſchland nahm ſoviel mir bekannt iſt nur
die Voſſiſche Zeitung von ihnen kurz Notiz
Alle Bewunderer Kiderlens die über ihn
ſchrieben ſchwiegen die Exiſtenz dieſer Briefe
tot Begreiflicherweiſe denn wenn man ſich
auf Kiderlens Gegnerſchaft gegen Tirpitz und
gegen die nationalen Parteien der letzten
Kaiſerzeit gegen Baſſermann wie gegen
Weſtarp und Heydebrand berief ſo waren
dieſe Briefe ſehr unbequem Der erſte der
auf ſie hinwies war Tirpitz in
ſeinen Dokumenten 1924 Aber noch immer
kennt die deutſche Oeffentlichkeit den Wort
laut nicht Der Herausgeber von Kiderlens
Briefen hat ſie unterdrückt Durch
Tirpitz Buch war Hammann gezwungen in
ſeinem neueſten Buch endlich das Daſein Lieſer
Briefe zugegeben aber er tut ſie mit einem
einzigen verlegenen Satze ab Da man
ſie kennen muß um die Agadirkriſis zu be
urteilen ſeien hier erſtmalig einige Auszüge
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mitgeteilt in der bisher unveröffentlichten
Rücküberſetzung die Dr Hallmann ange
ferligt hat

Kaiſer und Kanzler

ſind in den Briefen als Fourrure und
petite bète bezeichnet was ſich ſchwer über

ſetzen läßt ich habe dafür die Worte Kaiſer
und Kanzler eingeſetzt

Am 9 Juli ſchreibt Kiderlen ſeiner
Mascotte wie er die Dame nennt er

habe über ſeine Unterredung mit dem fran
zöſiſchen Botſchafter Jules Cambon einen
Bericht für Kaiſer und Kanzler geſchrieben
und fährt fort

Jch ſichere Jhnen die Vorhand vor Kaiſer
und Kanzler Jch hoffe Sie werden bemerken
daß ich diktiert habe im Gedanken an Sie in
dem ich eine perſönliche Note hineinlegte Jch
dachte es mache Jhnen Spaß und da ich keine
Zeit gehabt habe um zwei Faſſungen herzu
ſtellen werden Kaiſer und Kanzler von der
Faſſung die ich in Gedanken an Sie machte
den Nutzen haben

Am 10 Juli überſchickt er der Dame nun
ſeinen amtlichen Bericht Schauen Sie gut
nach ob die Siegel unverſehrt ſind
obwohl man glaube ich in der Schweiz die
Briefe nicht öffnet Jch hoffe es wird Jhnen
ein wenig Spaß machen Heut abend ſchicke
ich meine Aufzeichnung an den Kanzler der
Kaiſer bekommt nur einen ſehr kurzen Aus
zug Wiſſen Sie was die beiden alten Weiber
noch getan haben Jch erfuhr es durch Freund
Jukes den franzöſiſchen Botſchafter Die bei
den hat en auf Delcaſſeée geſchimpft Jch
fand das dumm ſie machten nur einen Helden
aus ihm für die Franzoſen Jm Augenblick
der Regierungskriſis in Frankreich an Bord
in Kiel ſagte ich dann zu beiden ich würde
im Grunde gar nicht unglücklichſein wenn Delcaſſé an die Spitze
des Miniſteriums berufen würde
da er dann vernünftig mit uns verhandeln
könne ohne ſich in Frankreich dem Verdacht
der Deutſchfreundlichkeit auszuſetzen Meine
beiden Biedermänner begriffen das ſo gut
daß ſie nach dem Diner jeder an ſeinem Teil
ſich beeilten dem franzöſiſchen Marineattache
zu ſagen wir wünſchten Delcaſſé an der Spitze
der franzöſiſchen Regierung Natürlich hat
der Attache das nach Paris berichtet und
Sie können ſich mein Entſetzen
vorſtellen als Cambon mir den Brief
vorlas

Um dieſe ſonderbare Epiſode zu verſtehen

muß man ſich erinnern daß Delcaſſé mit
Eduard VII der Schöpfer der Einkreiſungs
politik im Jahre 1905 ſich offen als Kriegs
treiber enthüllt hatte es war ein Erfolg
Bülows geweſen ihn damals zu ſtürzen und
aus der aktiven Politik zu entfernen Seit
dem wußte man in Paris daß ſeine Wieder
ernennung eine beträchtliche Verſchärfung der
deutſch franzöſiſchen Beziehungen anzeigen
würde Als nun der einem Ausgleich zu
ſtrebende Caillaux die Regierung führte
mußte es ihn natürlich ſchwächen als Kaiſer
und Kanzler der unbedachten Bemerkung
Kiderlens folgend auf einmal für Delcaſſs
zu ſchwärmen ſchienen Tatſächlich hat dann
ja Delcaſſs mit Poincaré und Millerand zu
ſammen bald das Erbe Caillaux angetreten
und zuerſt als Marineminiſter dann als Bot
ſchafter in Petersburg die Einkreiſung för
dern helfen Wie wenig ſich Kiderlen in die
Pſychologie der Engländer hineindachte
zeigt ſein Brief an die Ruſſin vom 14 Juli
Darin hofft er auf eine freundſchaft
liche Begegnung der deutſchen
und der engliſchen Flotte in den
norwegiſchen Gewäſſern ſeine einzige Sorgeiſt wie er verhindern könne daß der Kaiſer

dabei ſei der Gott weiß welcheDummheiten machen könne
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Kiderlen ahnte nicht

daß die Engländer eine Kriegsdrohung gegen
Deutſchland vorbereiteten die mit Lloyd Ge
orges bekannter Drohrede vom 21 Juli los
plätzte Man weiß heute daß die Engländer
dieſe Herausforderung unterlaſſen hätten
wenn Kiderlen ſie rechtzeitig davon
unterrichtet hätte daß er inMarokko nichts annektieren wollte
Merkwürdigerweiſe aber verſchwieg Kiderlen
das den Engländern während er es am
14 Juli

ſeiner Ruſſin offenherzig ausplauderte

14 Juli
Jch erwartete heute morgen nachdem ich

von meinem Spaziergange im Tiergarten zu
rückgekehrt war den Kronprinzen zum
Tee als im ſelben Augenblick wo man ihn
mir meldete ich Jhren lieben Brief vom Mitt
woch erhielt Sie können ſich vorſtellen daß
ich auf glühenden Kohlen ſaß
Jhren Brief in der Taſche Aber während er
ſeinen Tee nahm ließ ich mir ein amtliches
Aktenſtück geben und blätterte darin und
konnte ſo während ich dabei meinen Tee
trank Jhren Brief wenigſtens überfliegen
Aber erſt nach ſeinem Weggang konnte ich
ihn con amore leſen Sie können ſich meine
Folterqualen vorſtellen Und er blieb
eine ganze Stunde Aber er hat we
nigſtens glaube ich meine Politik etwas be
griffen und verſtanden daß es nichts nutzen
würde ſich in die Bruſt zu werfen und die
ganze Welt herauszufordern mit dem Ver
langen nach einem Anteil an Marokko und
daß die Kompenſationen viel mehr wert
ſind Jch will in dieſen Tagen eine Denk
ſchrift darüber ſchreiben und Sie ſollen ſie
in Abſchrift bekommen Die Aufzeichnungen
die ich Jhnen geſchickt habe können Sie be
hälten aber halten Sie ſie gut unter
Verſchluß
Wie dicht der Verſchluß der Ruſſin war

geht daraus hervor daß Kiderlens Gegner
Caillaux im Beſitz der Briefe iſt Für die
Ruſſin und ihre Freunde lag es ſchon am 14
Juli klar zutage daß der deutſche Staats
ſekretär lediglich bluffte Es wird genug
Lärm in den deutſchen Blättern geben plau
derte Kiderlen in dem gleichen Brief iter
und man wird mich genug beſchimpfen wenn
man erfährt daß ich auf Marokko
verzichten will Aber was macht mir
dies aus Jch bin überzeugt es iſt die ein
zige vernünftige ja die einzig mögliche
Politik
Wenn aber dieſe Politik die einzig ver

nünftige war weshalb hat Kiderlen ſie dann
nur ſeiner Mascotte nicht Sir Edward
Grey mitgeteilt Wie konnte erglauben ein ſo fahrläſſiges Spiel zum guten
Ende durchzuführen

Um das Preſtige Deutſchlands zu ſchützen

hatte Kiderlen die Verletzung der Marokko
akte durch den franzöſiſchen Vormarſch nach
Fez am 1 Juli 1911 mit der Entſendung des
Panther nach Agadir beantwortet Aber

ſchon Mitte Juli ſah es ganz danach aus als
ob nur eine Schwächung des deutſchen
Preſtiges das Ergebnis ſein würde So
bald es klar war daß Deutſchland zwar eine
große Geſte machte aber den Krieg ſcheute
hatte die Entente gewonnenes Spiel Kider
len brauchte um mit guter Art davonzu
kommen eine Kompenſation auf kolonia
lem Gebiet Er hatte von Anfang an den
ganzen franzöſiſchen Kongo begehrt Mitte
Juli ſchien es ihm klar geworden daß er den
ganzen Kongo nie bekommen würde

und vorſchnell war er ſogar bereit die
blühende deutſche Kolonie Togo
im Austauſch gegen den verwahrloſten Kongo abzutreten
um aus dem ſelbſtverſchuldeten Gedränge
irgendwie herauszukommen

Die unvergleichliche Wirkung
der Creme Mouson beruht auf ihrer eigenartigen unnachahmlichen Zu

sammensetzung Creme Mouson heilt rauhe rissige Haut fast augen
blicklich schafft jugendliches Aussehen und einen gleichmähig schönen

zarten Teint Eine angenehme Beigabe bildet die feine dezente
jeden Geruch der Transpiration überdechende Parfümierung
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Den Rückzug markierte er

mit heftigen Ausfällen gegen die Alldeut
ſchen Er fürchtete aber weniger den All
deutſchen Verband als viebnehr alle die
national empfindlichen Kreiſe denen es an
ſich weniger auf marokkaniſches Gebiet als auf
die Abwendung einer großen diplomatiſchen
Niederlage ankam Unentwegt ſteuerte
Kiderlen dahin den Umtauſch Kongo Togo
als einen Erfolg aufzumachen und unent
wegt plauderte er der ruſſiſchen Dame ſeine
bei allem Forſchtun ſo

ängſtliche Nachgiebigkeit

in der ſelbſterzeugten Kriſis aus Am 16 Juli
ſchrieb er ihr in die Schweiz

Sonntag nachmittag 16 Juli 1911
Vielen Dank für das gute und ſchöne

Wort Sie glauben an mich und meine
Vaterlandsliebe auch wenn die Zeitungen
Schlechtes über mich ſagen Jch habe ſehr
vertraulich in die Kölniſche Zeitung einen
Artikel lancieren laſſen über den Gedanken
und die Möglichkeit auf jeden politiſchen
Einfluß in Marokko zugunſten von Frank
reich zu verzichten gegen Kompenſationen
anderswo Da haben die rechten alldeutſchen
Blätter ſchon zu ſchreien begonnen und man
könnte wenn man ſie hört wirklich glauben
die ganze Zukunft Deutſchlands liege in
Marokko Das iſt mir völlig gleichgültig
ganz beſonders nach Jhrem lieben Worte

Am 17 Juli legt Kiderlen der Freundin
ſeine Ueberlegungen in extenso vor Er will
weder von einer Zurückführung der Dinge
auf den Stand der Marokkoakte noch auch von
einer deutſchen Feſtſetzung in Südmarokko
etwas wiſſen Die geringe Vorausſicht des
Staatsſekretärs erhellt für den der heute im
beſetzten Gebiet unter den maſſenhaften
Marokkanerſcharen leben muß bitter bei
ſeiner Behauptung Die Alldeutſchen ſagen
die Franzoſen könnten in Ma
rokko eine Armee von 400 000 Mann
rekrutieren die ſie gegen unſere Grenze
werfen würden

Das iſt zum Lachen

Kiderlen hat zuerſt zur Mode gemacht vor
Ausländern über die ſogenannten Alldeut
ſchen zu ſchimpfen und faden Spott über ſie
auszugießen Und dann folgt Kiderlens
eigener Gedanke er iſt eben kein All
deutſcher ihn ſcheint es wenig zu ümmern
ob für Deutſchland aus der Agadirſache ein
Plus oder ein Minus herausſpringt

Sie ſehen wohl Geliebte ich brauche
Stärke und Geduld die ich aus Jhrer Liebe
ziehe Damit Sie der Menſch ſind der auf
der Welt am beſten über meine
Abſichten unterrichtet iſt mußich nen ſagen daß ich in gewiſſer Be
ziehung Cambon recht geben muß wenn er
mir ſagt Jhr fordert von uns ein Gebiet
das tatſächlich franzöſiſch iſt das wir mit
unſerer Arbeit und unſerem Gelde in die
Hohe gebracht haben und ihr gebt uns da
für eine Sache Marokko die euch nicht ge
hört Nun um dieſe Schwierigkeiten zu be
Fra würde ich bereit ſein den

r n

ranzoſen unſere kleine Kolonie
o go vergleichen Sie die Karte neben

dem franzöſiſchen Dahomey ab
zutreten Aber dann werden unſere
Kolonialleute ſchreien Ueberall Schwierig
keiten Jch hoffe ich bin nicht zu weit
ſchweifig geweſen Sie brauchen nicht alles
auf einmal zu leſen Wenn Sie noch an
dere Auskünfte wünſchen ſchreiben Sie mir
was Sie wiſſen wollen Aber ich muß jetzt
zum Amt gehen ich habe nach dem Frühſtück
geſchrieben

Caillaux
wurde von den franzöſiſchen Chauviniſten da
für angegriffen daß er Deutſchland angeſichts
der furchtſamen Haltung Kiderlens noch viel
zu viel zugeſtanden habe Darum bemerkt
Caillaux Kiderlen habe in ſeinen Briefen
ſeine friedlichen Abſichten übertrieben da er

m

t



damft gerechnet habe daß die ruſſiſche Diplo
matengattin ihr koſtbares Geheimnis
ſofort an die amtlichen ruſſiſchen Stellen d h
die Entente weiter leiten würde Folgt man
dem einſtigen franzöſiſchen Miniſterpräſiden
ten auf dem Weg dieſer abſonderlichen Ver
mutung ſo kommt man alſo zu der Auf
faſſung daß Kiderlen es abſichtlich darauf an
gelegt habe vor der Entente als bloßer
Bluffer zu erſcheinen Und da beſchwert ſich
noch Kiderlen darüber daß

der Kaiſer erklärt

habe K iderlens Art die Verhand
lungen zuführen ſei eine Diploma
tie die zu hoch und zu u für des
Kaiſers Gehirn ſeil Auf den Kaiſer
ſchimpft Kiderlen greulich und verhöhnt ihn
vor der Ententeagentin Jch möchte dieſe
Partie honteuse des Briefwechſels einem
deutſchen Publikum nicht vocſetzen Man fin
det indes daß der Kaiſer mehr Grund hatte
über Kiderlens Verhalten zu klagen als um
gekehrt Wenn Kiderlen die Geliebte tür
eine ruſſiſche Agentin gehalten hat dann iſt
ſein Briefwechſel kaum weniger unbegreiflich
als wenn er ſie wirklich für diskret gehalten
hat ,Jch werde Jhnen eine Abſchrift meiner
Denkſchrift an den Kaiſer ſchicken mit der
Bitte ſie zu verbrennen oder guteinguſdtießeny

Man befindet fich hier in einer Geſellſchaft
und in Methoden der man im Hauſe Bis
marcks lieber nie begegnet wäre Wenn
Hammann dieſes Jahr wieder ſein Buch
Hreibt ſei es ihm empfohlen die ungelöſten

Rätſel der Agadirkriſis und der Pſychologie
eines Chefs verſtändlicher z machen als ſie
beim bloßen Totſchweigen dieſer Dokumente
bisher geworden ſind

Am 29 Juli kann Kiderlen der Geliebten
aufatmend mitteilen es gebe jetzt wohl ein
Stück Kongo ohne Abtretung Togos freilich
nur ein minderes Stück des Kongo under ſchließt freudeſtrahlend und ſonderbar
r r deht ſp e noch beſſer
t ichtet als r öBotſchafter tovssſerqe

Beiſpiellos erſcheint Kiderlens Vor
gehen auch in der Methode wi ie füJe lege h ie er die für den
freundſchaftliche Begegnung der deut dengliſchen Flotte geſven un

behandelt hat An ſich hoffte er dieſe geplante Zu meke ausgeführt e
vom Standpunkt der deutſchengliſchen Ver
ſtändigung aus mußte ſie natürlich begrüßt
werden und doppelt erwünſcht erſchien ſie nach

m Ausbruch der deutſch franzöſiſchen Kriſis
m eine Entgleiſung des Kaiſers bei dieſer

Zuſammenkun t zu verhüten hätte es genügt
wenn Kiderlen den Kaiſer um Zurückhaltung
erſucht hätte wie dies Bülow mit Erfolg vor
Kaiſerreiſen nach England getan hatte und

es nach dem November 1908 beim Kaiſer
eſonders leicht zu erreichen war Aber ſtatt
er 7 Kaiſer r ſich Fidetien hin

engliſchen otſchafterGoſchen und ſpielte mit ihm ſchat

ein falſches Spiel
das er vor dem Kaiſer und der deutſchen
Marineleitung gehejmhielt jedFreundin t don ferner

Jch ſchließe weil ich jetzt unſeren Londoner Marineattaché Apene l mit ihm
über die BVegegnung der deutſchen und eng
liſchen Flotte zu plaudern enn er ahnte
und wenn gar der Kaiſer ahnte daß ich
eſtern zu Goſchen ſagte er ſolle unterder
and die Fahrt der Engländer ſo einrichtendaß der Kaiſer nicht geht dabei ſein könne

Goſchen hat meiner Jde ſehr lebhaft zuge

fing n e JWenn der Kaiſer es er würde igehängt Aber ich habe das r auf mi
genommen nach reiflicher Ueberlegung Denn
ich ſehe darin eine wirkliche Gefahr für un

Politik Jn ſeinem überſtrömenden
Leſen würde er Dinge e und tun die

die Engländer mißtrauiſch machen weil ſie
die ſeine Unbeſonnenheit nicht kennen
glauben würden er wolle ſie in den Augen
ihrer Freunde kompromittieren Und die
übrigen Mächte würden ebenfalls chwarze
Pläne argwöhnen die Deutſchland mit dieſer

Begegnung verfolgte Um ſie zu beruhigen
würden die Engländer ihnen aufs neue Er
klärungen der Freundſchaft und Treue auf

e Koſten machen Und mit alledem
5 ten wir in Wirklichkeit gar kein politi ches
Ziel nur das Vergnügen des Kaiſers Tat
ich recht meine Haut züSie mir zuſtimmen

daran
riskieren 2 Wenn
bin ich zufrieden

r haben ſich den Kiderlenſchen
zweimal geben laſſen und die

Die Engländer
Wink nicht

deutſchengliſche Flottenbegegnung verhindert
Dafür machte die engliſche Flotte Manöver
die allgemein in England wie bei uns als

Bedrohung der deutſchen Flotte
ausgelegt wurden und zur Verſchärfung derKriſts erheblich beitrugen wie Kiderlen ſei

ner Freundin am 2 Auguſt ſelbſt zugeben
muß Die engliſche Freundſchaftserklärung
für Frankreich die Kiderlen unbegreiflicher
weiſe durch ſein heimliches Spiel mit dem
engliſchen Botſchafter hatte verhüten wollen
war durch Lloyd Georges Drohrede in der
ſchärfſten denkbaren Form ergangen und daß
Kiderlen auf dieſe öffentliche Herausforderung
keine öffentliche Antwort zu finden

die Ohrfeige vor der Welt einſtecken
mußte das war in den Nöten in welche
Kiderlen das Deutſche Reich geſtürzt hatte

III en
wohl das peinlichſte und für die Feſtigung
der Entente bedeutſamſte Stück
Die parteimäßige Auffaſſung der Geſchichte

die bei uns ſeit dem Weltkrieg leider vor
herrſcht hat aus Kiderlen einen Heros einen
zweiten Bismarck zu machen beliebt Gerade
in letzter Zeit iſt Kiderlen weil er ein Geg
ner von Tirpitz und den rechts
ſtehenden Parteien des altenReichstags war wieder ſtark in Szene
geſetzt worden Es wäre indes verhängnis
voll wenn dieſer Diplomat als Vertreter
Bismarckſcher Ueberlieferungen
im öffentlichen Bewußtſein fortlebte

Um das Material zu ſeiner Beurteilung zu
vervollſtändigen und die aufdringlichen Lob
hudeleien auf ihr hiſtoriſches Maß zurückzu
führen mußten vorſtehende Mitteilungen ein
mal gegeben werden

Was ſich Berlin erzählt
Prihoda Keuerwachen des Muſiklebens Die Fera Terpfis im Staats

ballett Kerkyra Wie Herr v Chelius aushaif Bahai
Von ihren Vettern den Tſchechen erzählen

die Polen daß ihr Geſchick ſich ſchon in der
Wiege erfulle Neben den Säugling werde
eine Fiedel und ein Goldſtück gelegt Je nach
dem wonach es greife werde das Kind ſpäter
ein Geiger oder ein Dieb Es iſt nicht hübſch
was ſo aus polniſchem Volksmund kommt Die
Tſchechen könnten umgekehrt noch viel unliebens
würdiger über die Polen ſich äußern Aber etwas
Wahres iſt doch an der Redensart Muſikaliſch
ſind die Tſchechen das muß der Neid ihnen
laſſen Sie kommen darin in ihrer natürlichen
ne gleich hinter den Zigeunern Die

böhmiſchen Dorfmuſikanten ſind früher auch in
Deutſchland eine bekannte Erſcheinung geweſen
und heut ſind Namen wie Kubelik Smetana
Deſtinn Dworak und ein gutes Dutzend anderer
weltbekannt Wie ein Meteor iſt unter ihnen
der junge Geiger Prihoda emporgeſchoſſen Jn
Jtalien hob er ſich zum erſten Mal leuchtend
über den Horizont in Amerika wurde er be
rühmt in Prag und Wien ſtattete er dann der
Heimat ſeinen Dank ab alles in allem eine
Laufbahn von knapp vier Jahren Die ſonſt
für die muſikaliſche Welt unerläßliche Erſtab
ſtempelung des Genies in Berlin unterblieb
Dre Papiermark und wird erſt jetzt nach
geholt

Man lIauſcht atemlos und angeftrengt
dieſer wirklich ſäkularen Erſcheinung dieſem
neuen Paganini und müht ſich zunächſt feſt

ſen ob er wirklich im Vierundſechzigſtel
empo beim Doppelgriff und Flageolett Spiel

nicht eine Perle aus der funkelnden Schnur
fallen läßt nicht mit kaum merkbarer Trübung
über einen Ton hinweghuſcht Aber man gibt
ſich geſchlager Es iſt eine unerhört ſaubere

einmechanik ſozuſagen mit der Mifkrometer
chraube eingeſtellt es iſt in der Muſik das wasihrer zeichneriſchen Gewiſſenhaftigkeit Dürer

Menzel Greiner waren Es hat eine Weile
gedauert bis ich in dem Konzert Prihodas
in der Philharmonie mich innerlich zu dieſer
Feſtſtellung bequemen mußte dann erſt konnte
ch mich ganz dem reinen Genuß hingeben und

mich daran erfreuen daß dieſer junge Mann mit
dem blonden Schopf und den guten Augen kein
ſeelenloſer Virtuoſe iſt ſondern wirklich auch
ein Muſiker aus tief innerlich erbrauſendem Blut
Jch hörte mit wachſendem Erſtaunen eine Grieg
Sonate ein PaganiniKonzert und als dann
die BeethovenRomanze anhub da wünſchte ich

das iſt mir nicht einmal bei Fritz Kreisler
paſſiert die Klavierbegleitung zu allen
Teufeln um nur Prihoda allein in mich auf
zunehmen

irgend etwas uns den allmählichenWenn
Umſchwung der Verhältniſſe zum Beſſeren in
Deutſchland ſinnfällig macht ſo iſt es eben das
daß wieder die beſten Künſtler aller Länder
ihre Karte bei uns abgeben Vor Jahr und
Tag kamen verrückte Neutöner und ſchrullen
hafte Snobs indem ſie unſere bitterliche Armut
ausnutzten aus dem Auslande her und mieteten
für ein paar Dollar unſere Konzertſäle und
unſere Anzeigenſeiten Unſer reiches muſikali

Eigenleben verſtummte weil man doch nur
s nackte Daſein hatte Heute iſt der Aus

tauſch in der Heimat wieder rege unſer gegen
wärtig vielleicht genialſter Dirigent Dr Peter
Raabe in Aachen kann in Berlin und anderswo
Konzerte leiten viel Jungvolk ſtellt ſich der
Oeffentlichkeit zur Prüfung und ein wiederum
gutes Publikum bevölkert die Muſikſäle

Die r Kultur an unſeren ſtaat
lichen Jnſtituten dagegen ſcheint etwas nachzu
laſſen Wer vor einigen Jahren etwa und
dann jetzt die Joſefslegende das Ballett mit der
Muſik von Richard Strauß ſich im Opernhaus
gegönnt hat der iſt enttäuſcht Es iſt nun ein
mal ein grundlegender Unterſchied in dem Solo
tanz des Mannes und der Frau das erkennthoch ſchon

ein Kind bei der en m
eKörper Auch im ſymboliſchen Tanze

und fordert der Mann lockt und verſpricht die
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ist daher besonders zu empfehlen
W 6osdeoke Co

Die neuesten Forschungen der Ernährungslehre haben der Gose durch
ihren Gehalt on Vitamine eine neue bedeutungsvolle Stellung als lebens
erhaltendes Element eingeräumt

Die einzig echte seit über 100 Jahren bekannte und beliebte

Döllnitzer Ritterguts Märzengoss

Frau er der Krieger ſie die Erholung des
Kriegers um mit Nietzſche zu ſprechen Jn
der neuen Schulung mit Max Terpis am ſtaat
lichen Opernhauſe aber verweiblicht alles Nicht
mehr ſtraff und fordernd ſondern weich und
rund die Bewegungen dieſer Hermaphroditen
Die jungen Männer der Bühne tanzen Feminis
mus Pazifismus es iſt greuliche Unnatur Auch
unter dem weiblichen Nachwuchs gibt es zwar
was gern angemerkt ſei mehr Jugend als in
den Zeiten der dell Era aber weniger Talent
und diſziplinierte Schule Es ſcheint daß heute
wo jedermann auf der Tanzdiele ſich trollt
das Intereſſe für den Kunſttanz nicht mehr ſo
groß iſt Es fehlen die Mäcene und die Fürſten
Das letzte große Ballett der alten Zeit haben
wir noch in der Kerkyra erlebt in der ein
ſonderbares Duumvirat Wilhelm II und
Profeſſor Delitzſch die hiſtoriſch getreuen
Richtlinien gab Was man alljährlich auf Korfu
an Volkstänzen geſehen hatte das ſollte hier an
der Spree wieder auferſtehen Dem könig
lichen Corps de Ballet wurde die Sache im
Film vorgeführt Der ſchnurrte in Eile her
unter und war tänzeriſch nicht zu analyſieren
Da nahm der Flügeladjutant v Chelius der
einſt als junger Leutnant ſelber Vortänzer bei
Hofe geweſen war den Ballettmeiſter zur Seite
und raunte ihm zu Jch komme morgen früh
mit der Prinzeſſin auf die Probe die kann
Geſagt getan und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe
die auf Korfu mit den Landleuten auf dem
Anger herumgeſprungen war brachte in einer
halben Stunde der Geſellſchaft alles nötige ber

Das alternde und reiche Rom baute ein
Pantheon als Heim und gemeinſchaftlichen
Unterſtand für alle Götter und Götzen ſämtlicher
Völker Das junge Berlin iſt bald auch ſo
weit Als es nun ganz ſchlecht ging bis in das
vorige Jahr herein lernten manche Leute wie
der beten viele allerdings auch fluchen Die
Beter gingen in die Kirche oder flüchteten da
heim in die Bibel Seitdem aber die Renten
mark große Schichten des Volkes aus der Not
wieder emporgehoben hat leiſtet ſich dieſer und
jener wieder das äſthetiſche Wohlbehagen eine
beſondere Lehre neben oder außer dem
Chriſtentum als deſſen angeblich wahre Er
füllung als ſeligmachend ſchon auf Erden ſich
auszuſuchen Unſereins als m denken
der Menſch macht da nicht mit Man ſieht und
hört es ſich nur hin und wieder an Die Sufi
Lehre die KarmaLehre die Mteſa Lehre die
BahaiLehre ach es gibt vielleicht hundert
ſolcher Lehren und tauſend ihrer Propheten in
Konventikeln der Reichshauptſtadt die immer
wieder Zuzug auf Kongreſſen auch aus dem
Reiche erhalten Es wird eine ganze Menge
Gas und elektriſches Licht dabei verbraucht
verhältnismäßig wenig innere Erleuchtung Ein
alter Doktor in einem Berliner Vorort der der
Lehre Buddhas anhängt hat ſich ſogar eine
indiſche TempelVilla dafür gebaut und de
battiert überzeugt und hilflos in Vollmond
nächten darüber mit Chriſten und Heiden

Jm LyceumKlub bin ich neulich zufällig
in die BahaiLehre hineingeraten der ich an ſich
milde gegenüberſtand weil ſie nicht wie die
KuterLehre einem mir pahe doh lieben
Jungen den Kopf verdreht hat ſondern nur
fremden Leuten Guten Leuten idealdenken
den Leuten das ſei alles zugeſtanden Jch kann
mir nicht helfen ich habe trotzdem gelächelt
Schon über die Zuſammenſetzung dieſer Bruder
und Schweſternſchaft und großenteils ſchon
etwas ältlichen Damen die aber Betätigungs
drang und Bubikopf haben Man nennt ſich da
untereinander Du Es gibt Muſik Geſang und
Vorträge Eine Dame die ſo ausſieht als
wäre ſie die Präſidentin des Vereins zur Auf
richtung gefallener Mädchen macht innerhalb der
Stuhlreihen Propaganda Eine andere auf der
Bühne löſt den Oratorienſänger und den Kla
vierſpieler ab und orientiert mich endlich über
Herrn Bahai genannt Baha eſ Bab der ein

Perſer war und 1344 oder da herum d
Märtyrertod geſtorben iſt Bis zu dieſen ſag

lichen Mitteilungen hat die ergriffene Gemeind
nur allerhand Phraſen und Paraphraſen h
die Liebe gehört über den reinen Glockentot
der allumfaſſenden Liebe über Luſt Leben
Liebe Liebe ſei Kraft Liebe ſei Enthaltung
Liebe ſei Erfüllung Wenn doch die
ältlichen Damen ſich nicht ſo voſt
ſchneuzen wollten Hie und da fäilt ſchog
ein Kneifer herunter Das alles habe ich mit
milde und geduldig eine ganze Weile angehört
aber nun wird s Ernſt Die eine Vortragende
weithergereiſt erzählt daß ſchon jener Bahg

man denke vor 1844 die Emanzipation
der Frau des Ortents und eine Art Völkerbund
und ein Weltſchiedsgericht gefordert habe Und
überhaupt ſagt ſie dieſer entſetzliche KriegWenn die deutſchen Mutter doch endlich aufhören
wollten ſagt ſie ihre Kinder für den Krieg
alſo zu Mördern zu erziehen ß

Da bin ich ſtraks aufgeſtanden und hinaus
gegangen Für eine Weile habe ich von allen
Lehren und ihrer Seichtbeutelei wieder genug

Daheim habe ich dann die Bergpredigt Lilien
crons und Börries von Münchhauſens Gedichte
und Luthers Traktat Ob auch Kriegsleute im
ſeligen Stand ſein können und Treitſchkes
Studie über die Deutſchordensritter geleſen bis
mir der Kopf wieder licht war Jch denke daß
unſere deutſchen Mütter ſolange die Franzoſen
am Rhein ſtehen Herrn Bahai nicht als Haus
götzen aufſtellen werden Rumpelstilzchen

Der Bien muß
Feldwebel Kolonko teilt die Kompagnie

zum Kirchgang ein
Stillgeſtann Die Evangeliſchen rechts

die Katholiken links angetreten marſch
marſch

Die Kerls machen eine ſtramme Kehrt
wendung und ſammeln ſich wie befohlen

Ein Mann iſt in der Mitte ſtehen ge
blieben

Was ſoll das Was biſt du fragt
Kolonko

Jch bin Altkatholik Herr Feldwebel
Was iſt denn das
Wir Altkatholiken glauben nicht an die

Unfehlbarkeit des Papſtes Herr Feldwebel
Die Evangeliſchen voch nicht ſcher dich

rechts raus P v Z
Briefkaſten

K W Königſtraße Nach S 28 VStD B iſt
eine Zerlegung des Wehrbeitragswerts einesGrundſtücks nur in denjenigen Fallen vorge

ſehen in denen das Grundſtück zu erheblichen
Teilen mehreren Zwecken dient während bei
weſentlichem Ueberwiegen eines Zwecks nur
die dieſem Zweck entſprechende Bewertung
Platz greift Dies gilt ſinngemäß 77 für
diejenigen Fälle in denen ein Grudſtück zum
Teil eigengewerblichen zum Teil fremd
gewerblichen wecken oder Wohnzwecken
dient Grundſtücke die neben dem eigen
gewerblichen Zwecke zu erheblichen Teilen
auch anderen Zwecken dienen können von den
Finanzämtern im vollen Umfange als Gegen
ſtände des Anlagekapitals nicht bewertet wer
den Erheben Sie Einſpruch

Runöfunkprogramm

Leipziger Meßamtſender Sonntag den
22 März 8,30 9 Uhr Orgelkonzert aus der
Leipziger Aniverſitätskirche Prof Ernſt
Müller 10 Uhr Morgenandacht 11 bis
12 Uhr Hans Bredow Schule 11 11,30 Uhr
Kunſtgeſchichte durch Rundfunk Prof Dr
Zeitler Moritz von Schwindt 2 Vortrag
im Zyklus Malerpoeten 11,30 12 Uhr
12 Vorleſung über Charakterköpfe aller

n Prof Dr Georg Witkowski Schiller
1 Uhr Muſikaliſche Stunde der Mittel

deutſchen Sendeſtelle Dresden ausgeführt vom
Brehmer Orcheſter 4,30 6 Uhr Groteske

Geſchichten Mitwirkende Karl Keßler Rezi
tationen Willy Hoyer am Flügel und die
Rundfunkhauskapelle 8,15 Uhr Hörſpiel
Gläubiger Tragikomödie von Auguſt Strind
berg Einführende Worte und Spielleitung
Julius Witte

Montag 23 März Wirtſchaftsrundfunk
10 Ahr 4 Uhr 6 Uhr 15 Uhr Rundfunk
für Unterhaltung und Belehrung 10 15 Uhr
Was die Zeitung bringt 12 55 Uhr Nauener

eitzeichen 1 Uhr Börſen und Preſſebericht
30 00 Uhr Konzert der Hauskapelle

75 30 Uhr Vortrag Bürgermeiſter Dr
Troitzſch Wurzen Die Sächſiſche Gemeinde
ordnung und Gemeindeverfaſſung 30
Uhr rtrag Dr Demohn Einiges aus
der modernen Blutforſchung 15 Uhr
Phantaſtiſcher Abend Mitwirkende Heinz
Partmuß und die Rundfunkhauskapelle An
ſchließend etwa 30 Uhr Preſſebericht und
Hackebeils Sportfunkdienſt 10 11 30 Uhr
Tanzmuſik
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Der 84 jährige
nach 50 jährigem

Gosentrunk



über
enton
eden
t Uung

die

oft
ſchon

mir
hört
ende
Bahai
ſation
cbund

Und
rieg
hören
trieg

naus
allen

enug
ilien
dichte
te im
ſchkes

bis

zoſen

chen

Heinrich Laube als Student
in Halle

Von Guſtav Moritz
Der ſpätere Hofburgtheater Direktor Hein

rich Laube war einer der feurigſten Brauſe
köpfe des damaligen jungen Deutſchland Jm
Jahre 1848 zog er als Mitglied in das
Deutſche Parlament ein war dann von 1849
bis 1867 Direktor des Hofburgtheaters in
Wien leitete 1869 1870 das Stadttheater
in Leipzig und kehrte ſchließlich wieder nach
Wien zurück wo er von 1872 1880 Direktor
des Stadttheaters war und dort am 1 Auguſt
1884 auch geſtorben iſt

Jn den ſſchickſalsreichen Wanderjahren
ſeiner Jugend hat Heinrich Laube auch längere
Zeit in unſerem Halle gelebt denn er hat
hier drei Semeſter lang Theologie ſtudiert

Jm Frühjahr 1826 war es als ſich der
20 jährige Laube er war am 138 Sept
1806 in Sprottau geboren das Ränzel
auf dem Rücken und die damals unvermeidliche
Guitarre umgehängt aufmachte um gen
Halle zu wandern Hier kam er wohlbehalten
an und wartete auf das kleine Stipendium
das ihm ſeine Vaterſchaft bewilligt hatte und
das ſeinen Wechſel ausmachen ſollte Allein
ſtatt des Geldes kam ein Brief vom Vater
der ſeinem Sohne mitteilen mußte daß die
erſte Jahresſumme des Stipendiums zum
Unterhalt für die Familie dringend gebraucht
werde Heinrich hätte ſich ja bisher immer
ſelbſt erhalten und würde das jetzt in er
höhter Stellung noch leichter zuwege bringen
als ſonſt Dieſe Meinung von der erhöhten
Stellung eines jungen Studenten hat unſerm
Laube manche Stunde bitteren Hungerleidens
eingebracht denn um nichts in der Welt wollte
der freie Burſch durch Stundengeben uſw die
Ungebundenheit des Studentenlebens ſich ver
kümmern laſſen

Sein ſchon gemietetes Gartenzimmer an der
Saale gab Laube ſofort nach Empfang des
väterlichen Briefes wieder auf und ſchlenderte
durch die Straßen der Stadt um vorläufig
im Hörſaale ein Unterkommen zu finden Als
er über den Alten Markt kam rief ihn
jemand aus einem Fenſter des erſten Stock
werkes mit dem Worte Fuchs an Ein alter
Student war es
Mütze die Laube als Burſchenſchafter trug
ihn als einen der Seinigen erkannte Die
Burſchenſchaft war damals verboten beſtand
aber in Halle in Form von einzelnen
Kränzchen weiter Von den Farben der

Burſchenſchaft war das Gold in Wegfall ge
kommen und nur das Schwarz Rot geblieben

Dieſer Alte Herr nun ein liebens
würdiger Pommer aus der Greifswalder
Gegend namens Puchſtein rief unſern Jung
burſchen zu ſich herauf und fand ſolchen Ge
fallen an ihm daß Laube noch ſelbigen Tages
zu dem langen Pommer auf deſſen Bude zog
und dort die ganzen anderthalb Jahre höchſt
gemütlich gewohnt hat wenn auch von
mancherlei Sorgen ums tägliche Brot um
geben

Einmal allerdings wurde unſerem jungen
Hitzkopf die Beſchaffung der täglichen Nahrung
von den akademiſchen Behörden auf längere
Zeit abgenommen Und das ging ſo zu Jm
Januar des Jahres 1827 lag hoher Schnee
und die Burſchenſchaft ſtach der Haber aus
ihrex Verborgenheit hervorzutreten und eine
ſolenne Schlittenfahrt zu veranſtalten um
ſich aller Welt wie auf einem Präſentierteller
zu zeigen Laube beſaß in hervorragendem
Maße die Fertigkeit mit der Peitſche zu
knallen alſo wurde er auf einen der ſechs
ſpännigen Schlitten verſtaut in denen die
Haupthähne ſaßen und klatſchte unver

droſſen mit ſeiner Peitſche daß es nur ſo eine
Art hatte

Als die Schlitten durch die Ulrichſtraße
ſauſten raunte ihm einer der Jnſafſen
warnend zu Da ſteht der Univerſitäts
Richter vor der Haustüre und plautz
knallte der Fuchs dem gefürchteten Manne im
Vorbeifahren ſo recht herausfordernd unter
die Naſe Das konnte fich der Geſtrenge
natürlich nicht ungeſtraft bieten laſſen Schon
am nächſten Tage wurde das kühne Füchslein
vor den Univerſitäts Richter zitiert und ſollte
über die in Halle beſtehende Burſchenſchaft
Auskunft geben widrigenfalls er im Karzer
Muße finden würde ſich zu beſinnen Die
hohe Behörde folgerte logiſch im Sechs
ſpänner fahren nur Regenten alſo auch
Studenten Regenten bei einer ſtudentiſchen
Schlittenfahrt demnach müſſe der Peitſchen
knaller auch einer der Matadore in der
Burſchenſchaft ſein Umſonſt berief fich
Laube darauf daß er als Brandfuchs un
möglich ein Matador in der Studentenver
bindung ſein könne Der Herr Univerſitäts
Richter lächelte niederſchmetternd und ließ
den jede weitere Auskunft Verweigernden in
den Karzer abführen der ſich damals in dem
nach der Leipziger Straße zu gelegenen Flügel
des Rathauſes befand

Dort wurde die Lage nun kritiſch Geld
hatte Laube natürlich nicht wie denn über
haupt ein rogelmäßiger Mittagstiſch kaum in
ſeinem Kalender ſtond Als nun der Pedell

Seebach hieß er kam und fragte von

Blä fli Sonnkag den

der an der ſchwarzroten

wo er das Mittageſſen holen ſolle ſagte
Laube von oben herab daß er ſelten zu
Mittag ſpeiſe und ſich um gemeinen Geldbeſitz
nie gekümmert habe Das nahm der Pedell
als ſtudentiſche Renommiſterei hin und ging
achſelzuckend davon indem er brummelte
Der Hunger wird dich ſchon zahm machen

Als fich aber am nächſten Tage dieſelbe Szene
wiederholte kriegte es der Pedell doch mit
der Angſt zu tun lief zum Richter und mel
dete Der inkarzerierte Student verhungert

Darob flugs ein neues Verhör denn der
Univerfitäts Richter meinte der vom Hunger
geſchwächte Burſch werde wohl Farbe bekennen
Da aber nichts dergleichen geſchah mußte
nunmehr doch an den Regierungs Bevoll
mächtigten Meldung erſtattet werden Es war
ja einfach unerhört daß ein Student im
Karzer von der Behörde geſpeiſt werden ſollte
Jndeſſen was blieb anderes übrig Laube
weigerte fich nach wie vor für ſeine Be
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köſtigung ſelbſt zu forgen na und ihn
wegen einer Schlittenfahrt den Hungertod
erleiden zu laſſen das konnte man doch a
nicht gut alſo brachte der mürriſche Pedell
am dritten Tage eine anſehnliche Freitiſch
Portion Eſſen und knurrte dabei daß die
Behörde über das Verhalten des Herrn Stu
dioſen ſehr ärgerlich ſei und daß dieſer nun
wohl um ſo länger werde brummen müſſen
und richtig 6 Wochen lang mußte der alte

Seebach dem hartgeſottenen Sünder das be
hördliche Mittagbrot in den Karzer bringen
was dem hungrigen Brandfuchs im übrigen

W Abe Vue iſt bis man ihn nach er
gebn r Unterſuchun ließlibie ſuchung ſchließlich laufen

och in ſpäteren Jahren hat der Hofbutheater Direktor Heinrich er ſaet
der ſechs Wochen gedacht in denen er auf
o Merſeraroroften zu Halle verpflegt worden

e e
Mittelöeutſche Stäöteminiaturen

Von Konrad Naumann
Naumburg

Donmglockenklang über Thüringens lieb
lichen Landen Majeſtätiſch wie ein Viermaſter
ſegelt der viertürmige Dom durch den blauen
Aether Von feierlichem weigen umgeben
das urgraue Domgemäuer igkeiten ahnenlaſſend Rantkeroſen kichern in loſem Ueber

mut um gotiſchen Kreuzgangs Pfeiler Wie
ein Ave Maria ſo fromm und fein zwei zier
liche Kapellen Jm Chor die Werke ſteiner
ner Kunſt die vor einem halben w
unbekannte Meiſter ſchufen Die Ziſelier
arbeit ſteinernen Laubwerkes Oder die
Statuen der Domſtifter deren Steingeſtal
ten zu reden zu lächeln zu drohen ſcheinen
deren Gebärden ſo lebenswahr und deren
fließende Gewänder ſo täuſchend natürlich ſind
Deutſche Kunſt edel echt und unvergänglich

Verwinkelte Gaſſen kraus und ungezwun
gen ſchauen zu den geflickten Dächern alter
Häuſer auf Giebelrot Mauergrau Baum
grün in Farben von Jahrhunderten ge
malt Spitzbogen und Wimberg Renaiſſance
giebel und Barockkuppel vorgekragtes Fach
werk Holzgalerien in Höfen Breite Rund
bogentore re und Symbolik an Tür
und Tor Stadttor aus alten Tagen Stadt
mauer epheuumgrünt Türme lugen über
ragenden Spitzdächern Jn tauſend Bildern
redet buntes Mittelalter
Auf dem Markt herrſcht das farbenbunte

giebelgezierte Rathaus Patrizierhäuſer und
Bauten in edlen Bauſtilen rundum St Wen
zel mit langem Spieß über vermooſtem Brun
nen Jn Renaiſſanceſchönheit das einſtige
Reſidenzhaus Mit Kuppelturm und Rotdach
und vielerlei gotiſcher Zier guckt die Wenzel
kirche über die Dächer Was gab es auch alles
zu ſchauen in n Jahrhunderten Wie der
Rat den alten Kaiſer Rotbart lobeſam hul
digte Oder die prächtigen Turniere der
thüringiſchen Landgrafen und ſächſiſchen

erzöge Oder die großen Schlachtenmeiſteraller Feiten Karl Guſtav Fried
rich der Große Napoleon Ein dickes Buch
deutſcher Geſchichte hat der Markt erlebt

Durch alte Gaſſen ſtreicht mild und ſüß
Roſenduft Aber auch der Geruch vergangener
Zeiten wird wach wie beim Blättern in einer
Chronika

Merſeburg
Alte Stadt Heinrichs des Finklers Kaiſer

und Biſchofspfalz Sereniſſimus Reſidenz
Merſeburger Herzöge Heute Vaſallin der Jn
duſtrie deren Wahrzeichen dreizehn rieſen
hafte Schornſteine ſind

Wahrzeichen hiſtoriſcher Geſchehniſſe iſt die
feine Burg über der Saale ie ein gülden
Krongeſchmeide zückend und gleißend im Son
nenglanz Mit einem Antlitz ſteingewordener

iſtorika Von trauter Burgſchönheit der ſtille
loßhof Epheuumgrüntes Gemäuer Zier

Frbel an galtroten Dächern Rundtürme Er
er wie das ſchelmi Lachen einer Schloß

frau des Rokoko Wappenſchmuck an Por
talen Ueber dem kunſtreichen Schloßbrunnen
Neptun auf Flügelroſſen Wie mögen ſchöne
Frauen und galante Kavaliere hier gelacht
geliebt geſcherzt haben zur Zeit der biederen
Herzögel Fürwahr die Burg ein feiner
Rahmen dazu

Der Dom S Rechten in ſeiner prunkenden
Gotik eine Schatztruhe voll Köſtlichkeiten
Das köſtlichſte Kleinod ein ſchlichtes Perga
mentblatt die Merſeburger Zauberſprüche
Horch wie die rieſenhafte Orgel dröhnt eine
der größten in deutſchen Landen

Das Städtlein iſt ſteif geworden in all
den Jahren Auf dem Marktplatz ein graues
Rathaus Hochnotpeinlich der Staupenbrun
nen Jn hochgebauten Straßen erwächſt eng
nebeneinander Altes und Neues Holper
gaſſen laufen huckelauf huckelab über alte

Saalebrücken
Waſſerkunſt Schloßgartenſalon Fiſchhaus

Ständehaus ein verhutzeltes Klöſterlein mit
hochaufjauchzendem Turm die Stadtkirche
das ſind noch einige ſteinerne Bilder gus dem
alten Bilderbuch Merſeburgs

III

Weißenfels

Trägt ein verſchliſſen Mäntelchen aus der
Barockzeit Von Fürſten Hofleuten Bür
gern im 18 Jahrhundert während einer kur
zen Reſidenzzeit umgehangen Und immer
iſt s als müßte man den Perücken jener ver
ſchrobenen Zeit in den Gaſſen begegnen

Hoch über Markt und Städtchen die impo
ſante kuppelgekrönte Auguſtusburg der
Weißenfelſer Herzöge Mächtig in ihren Aus
maßen Einſt herrſchte hier ein fröhliches
Völkchen der Schäferzeit Lebensgenuß Sin
nenfreude Liebe und Leichtſinn nach ſonnen
königlichem Vorbild aufs Panier geſchrieben
Reifrock und Puderperücke Kniehöschen und
Galanteriedegen ſind entſchwunden Troſtlos
iſt heute die kaſernenhafte Nüchternheit
ſeit 100 Jahren hallen rauhe Kommandorufe
über den Schloßhof Allein die köſtli
Schloßkapelle wahrt den Stil jener Zeit

Der Markt altväterlich Bürgerhäuſer mit
Prisen Dachwerk Klaſſiziſtiſch das Rathaus

r altersſchwarze Chor der Stadtkirche
ſchaut herein Jn alten Gaſſen mittelalter
licher Häuſer Zweifenſterfront dafür der
Dachſtuhl umſo höher Klaſſiziſtiſche Motiveen Pappeln an der Sale Fiſcher

en
J dem alten trauten Klöſterlein weht die

Wehmut eines Volksliedes Einſt wandelten
Clariſſen Nönnlein weltabgewandt darin

Das alte Amtsgericht hütet wie ein Ver
mächtnis einen Blutsfleck Erinnerung an
des Schwedenkönigs Tod Vom Klemmberg
ſchickte der Alte Fritz den Franzoſen hölliſche
Grüße nach 1813 Blücher dasſelbe Napoleon
nahm vorher Parade ab im Städtchen und
Schiller wohnte in den Drei Schwänen

Jm neuen Weißenfels rauchen werkfleißige
Schornſteine

Eilenburg

Schaut gar kriegeriſch drein mit ſeinen
teinernen Jnvaliden auf den Felſen der

ulde Drei trotzige Wachttürme grau rot
und verwittert von vielen Jahrhunderten
blieben allein übrig von mittelalterlicher Burg
genherrlichkeit Ein Amtshaus aus kurſächſi
ſcher Zeit ein romantiſch gotiſches U
lein halten neben den Türmen treue Berg
wacht Schutz und Trutz des Städtleins gegen
den Feind der nimmer vor Eilenburg er
ſcheinen wird

Das Städtlein liegt beſcheiden zu Füßen
in rotbrauner Altertümlichkeit Braune Gie
bel klettern auf alten Häuſern auf und nieder
Manche ſind müde geworden in den Jahren
manche ſind recht pudelnärriſch anzuſchauen
Seit 4 Jahrhunderten trägt das Rathaus in
ſchlichtem Renaiſſancekleid Freud und Leid der
Stadt Treue Nachbarſchaft haltend mit der
Stadtkirche die rotziegeln und grimmig auf
wettert mit derbem Turm wie eine hitzige
Streitrede Martin Luthers Dohlen kreiſchen
um die Spitze

Eilenburg Ums Jahr 1000 Heilige Burg
der deutſchen Eroberer Jm 13 Jahrhundert
Hoflager Markgraf Friedrichs mit der gebiſ
ſenen Wange 1644 verteidigten 33 Mann die
alte Burg Martin Rinkert Pfarrer und

r Liederdichter iſt ein guter Hirt in
ieſer Zeit Heute baut man Möbel im alten

Städtchen
Delitzſch

Zwei uralte Türme hüten Eingang und
Ausgang wie rauhe Landsknechte in rotem
Wams Trübe fließt der Wallgraben um die
rote Stadtmauer wie er von altersher ge
wohnt iſt Eine kurſächſiſche Poſtſäule ſteht
auch recht verlaſſen da Zuweilen ſchmettern
Trompetenſignale über die alten

Krumme Gaſſen Müde Häuſer Alte bunte
Portale Der Adelstanz das iſt ein Haus
wo die mittelalterlichen Ritter mit ihren ad
ligen Damen zu dreitägigem Tanz zuſammen
kamen Sollten ſich aber nicht ungebührlich
erweiſen dieweil es notarium daß ſich hin und
wieder wilde freche und ungeberdige Jung
frauen finden uſw Die rotziegelne Peter
Paul Kirche mit zwei lächerlich kurzenTurmhauben Am Peter Paul Tage beißt
über dem Zifferblatt der Turmuhr Adam in
den Sündenapfel der Eva Spitalkirche düſter

umgrünt
und Kriegerdenkmal Wohlhäbige Bürger
häuſer rundum Das Rathaus klaſſiziſtiſch mit
fünf großen Rundbogenfenſtern Auch ein
Herzogsſchloß findet ſich vor ſitzen aber Frauen

rin die hinter vergitterten Fenſtern ihrer
Miſſetaten denken Jn Erz ſteht Schulze De
litzſch der bekannte Volkswirtſchaftler vor dem
Gottesackerkirchlein Maria uff dem Berg

Markt mit Linden Holperpflaſter

Eine Szene
auf dem halliſchen Stadtgottesacker

Von Armin Stein
Ein wunderſchöner klarblauer Maien

morgen war aufgegangen über der Welt Auf
dem Stadtgottesacker dufteten die Narziſſen
und Hyazinthen und der Flieder und in dem
taufriſchen Strauchwerk ſangen die Amſeln
und Nachtigallen ihr Morgenlied zum Preiſe
des Schöpfers und zwar in höherem Chor es
war ja Sonntag heute Feiertag wo der
Menſch ruhen ſoll von ſeiner Arbeit

Auf dem Friedhof gab s jedoch auch heute
Arbeit Halloren ſenkten einen Sarg ein and
nachdem ſie dann verſchwunden waren ſtan
den an der offenen Gruft nur zwei Perſonen
noch der Diener Gottes im ſchwarzen Talar
und ein alter tiefgebeugter kaum ſich auf
rechthaltender Mann das war der einzige
der ſeiner Rede lauſchte der Vater derjenigen
die in die Gruft geſenkt worden war

Was war das nur in aller Welt An
wort ein Trauerſpiel war s das hiex zu Ende
ging ein Trauerſpiel ganz eigener Art Jn
die Erde ſank hier eine junge Ehefrau in
der Blüte der Jahre war ihr Lebenslicht er
loſchen Und warum war es ſo früh erloſchen
Kurz geſagt aus Gram Ach wie wunder
lich geht es doch oft im Leben zu Der Mam
mon ach zu zählen find ſie nicht die Un
glücklichen die dieſem Götzen ſchon zum Opfer
gefallen ſind

Die hier in die Erde ſank war in ihrer
Jugend die Heiterkeit ſelbſt ordentlich an
ſteckend wirkte ſie auf ihre Umgebung mit
ihrem fröhlichen ſpaßhaften Sinn und ihrem

erzen voll Liebe und Güte mit ihrer Wahreräeleke und Offenherzigkeit Als dann die

Zeit kam wo in dem Herzen der Jungfrau
das Verlangen kommt junge Frau zu werden
da hätte ſie gern ihre Hand einem Studierten
gegeben der s auf ſie abgeſehen hatte durfte
jedoch ihrem Herzen nicht folgen denn der Be
treffende hatte in den Augen der Eltern bei
allen ſeinen Vorzügen einen Fehler er beſaß
kein Vermögen Das war ja ein bäuerlicher
Unverſtand die Marianne bekam ja einmal
ein ſchönes Vermögen mit bare zehntauſend
Taler aber die Eltern ſtanden nun einmal
auf dem Standpunkt den unzählige Menſchen
einnehmen Alſo wählten die Eltern für die
Tochter und die Tochter fügte ſich um ſo
leichter als der Erkorene wirklich gar kein
übler Menſch war

So denn nun die Marianne unter dasDach her jungen Eheherrn und es hätte
wohl eine ganz leidliche Ehe werden können
wenn die beiden Eheleute für ſich allein ge
weſen wären Aber der junge Mann hatte
ſeine Mutter bei ſich und zwei Schweſtern
und die waren alle drei welche aus der ſieben
ten Bitte Sie taxierten die Menſchen ldig
lich nach dem was ſie haben Nun brachte ja
wohl die Marianne eine Mitgift von zehn
tauſend Talern mit aber die Nimmerſatten
dachten bei ſich ſelbſt zwanzigtauſend find
mehr als zehntauſend und ſahen ſo die junge
Frau von vornherein mit böſen Augen an
Den ganzen Tag hatten ſie was zu nörgeln
und zu keifen alle Tage ſtreuten ſie der armen
Marianne rmut und Blitterſalz aufs
tägliche Brot und manchen Morgen ſtand ſie
nach einer ſchlafloſen Nacht mit rotgeweinten
Augen auf Kurz geſagt ſie hatte die Hölle
im Haus a arl ward das wohl manch
mal zuviel denn er hatte ein gutes Gemüt
aber er war ein Fatzke hatte keine Haare auf
den Zähnen

So ging denn das Elend weiter ja es war
je länger deſto ärger daß die arme Marianne
an den Rand der Verzweiflung geriet Und
die e endete ſchließlich in einemhitzigen Nervenfieber von dem ſie nicht wie
der aufſtehen ſollte

Sonſt pflegt der Tod verſöhnend zu wir
ken aber keine Regel ohne Ausnahme Das
war hier mit Augen zu ſehen Als der Sarg
r r ward wer folgte hinterdrein
er alte Vater der Verſtorbenen die ande

ren kriegten s nicht über s Herz ſich das
ſchwarze Kleid anzuziehen und Krepp anzu
legen ſelbſt der junge Witwer blieb zu Hauſe
die Seinen duldeten es nicht Und nun Der
zur Leichenfeier beſtellte Geiſtliche hatte nur
einen einzigen Zuhörer den alten Vater der
Entſchlafenen Es war ihm anzuſehen das
Reden ward ihm ſchwer und wiederholt mußte
er innehalten um Luft zu kriegen der An
blick des alten tiefgebeugten verhärmten
Vaters machte ihm das Herz im Leibe beben
Und nach dem Segen nahm er ſeinen Arm
nötägte ihn in ſeine Droſchke und ſprach
ihm dann daheim mit Hilfe ſeiner Hausfrau
e lange gut zu bis ſein armes Herz etwas
tiller geworden war



Rufnahmen
von der Ausſtellung über öle

Nnwendung der Elektrizität

im Haushalt
in der Drei Degen Loge gelegentlich

des Lanöfrauentages am 13 März

J à JF J àJ T T T ,F F e e 7Halle nach der Leipziger Schlacht
Von Prof Lic Dr Johann Hempel
n den Blättern für Heimatkunde vom

7 März hat Herr Walter Becker auf die
Stimmung verwieſen die in Halle unmittel
bar vor und nach der Schlacht bei Leipzig ge
herrſcht hat Jch möchte heute auf ein Ge
dicht aufmerkſam machen das die gleiche Stim
mung uns noch einige Monate ſpäter zeigt
die deutlichen Nachwehen der ausgeſtandenen
Angſt und die Freude über die Rettung der
Stadt die Rückkehr zu Preußen und die
Wiederbelebung der Univerſität Es findet
ſich in dem Neujahrsblatt das alljährlich die
Küſter der alten Halliſchen Hauptkirchen mit
einem kurzen Gedicht und einer Ueberſicht über
die Bevölkerungsbewegung und die wichtigſten
Ereigniſſe des Jahres herausgaben Durch
einen glücklichen Zufall kamen dieſe Blätter
die für die Halliſche Lokalgeſchichte und die
volkstümliche Poeſie gleich wertvolle Urkun
den darſtellen für die Zeit von 1712 bis 1848

leider nicht ganz lückenlos in meinen
Beſitz Es ſind erſchütternde Dokumente dar
unter ſo das Blatt das von dem großen
Sterben des Jahres 1832 zu ſagen weiß uns
heute humoriſtiſch anmutende wie der Sang
von der neugebauten Eiſenbahn 1839 auch
ſolche in denen eine biedere rationaliſtiſche
Frömmigkeit mangels beſingenswerter Er
eigniſſe ſich in allgemeinen Wendungen und
Ermahnungen ergeht Von ganz beſonderem
Werte ſind natürlich diejenigen Blätter in
denen nicht nur lokale ſondern gewaltige
das ganze Volk aufwühlende Ereigniſſe ſich
ſpiegeln der Siebenjährige Krieg in dem für
Halle die Schlacht bei Torgau eine die ande
ren Ereigniſſe überragende Bedeutung ge

eignen sich ganz besonders Gold
und Sflberschmuck moderner
Art Broschen Ohrringe Damen
und Herrenringe sowie andere
Geschenke in Silber Hls bleiben
des sol Andenken empfehle ich ferner
noch für Herren und Damen Hrm
bdand Uhren in Silber Tula und
Gold mit soliden Werken zu aller
Außersten Preisen in größter Huswahl

Schweizer und Deutsche Uhren

Glashütter Uhren von H Lange Söhne zu Gr Steinstrasse 84
Originalprelsen roten

es c guGust Uhlj Uhr trumpfwaren uz macher Trikotagen
Untere Lelpzlger Str Fernruf 6389 Gegr 1859 P

77777 u p 1 m e preiswert TeilzhlKuchenbleche Pfonogramme Gebr Pianos
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We Katatt für alle Blecharbelten Wolfstrabe 18 I

Von hogchente

wann die Napoleoniſchen Kriege mit dem
ernſten Blatt von 1806 dem einzigen das
kein Gedicht ſondern nur das Pſalmwort

Es ſegne uns Gott unſer Gott
Es ſegne uns Gott und alle Welt fürchte ihn

trägt und natürlich die Blätter aus den
Jahren der Befreiungskriege Trübe genug
hat es 1813 in Halle ausgeſehen Einer Ge
burtenziffer von 720 ſtehen 1099 Geſtorbene
gegenüber darunter 540 Männer und 559
Frauen Beſonders groß war die Sterblichkeit
unter den alten Leuten 21 Greiſe und
Greiſinnen über 80 Jahre dazu ein Mann im
Alter von 96 Jahren 1 Monat und 14 Tagen
wurden abgerufen Auch daß 501 eehelich
Lebendgeborenen 189 unehelich Geborene
gerenüberſtehen wird man z T auf das Konto
der wirren Zeit buchen dürfen denn im Jahre
1800 war das Verhältnis noch 570 90 1818
immerhin wieder 565 134 Auffallend gering
iſt auch die Zahl der Eheſchließungen 1800
waren es von den Militärperſonen abgeſezen
144 1813 nur 73 1818 wieder 200 Abend
mahlsgäſte zählte man im Jahre 1800 wie
der ohne das Militär 10 676 1813 nur 7440
1818 wieder 854 Das Gedicht von 1813 aber
lautet
Jn dem Zeitenſtrom dahingefloſſen

Jſt nun abermals ein Lebensjahr
Und was wir gelitten und genoſſen

Stellt ſich nur im Geiſte noch uns dar
Ernſt und ſinnend bleiben ſelbſt die Greiſe

Unter uns am Scheidewege ſtehn
Fragen ſich Wer hat auf ſeiner Reiſe

Wohl ein Jahr das dieſem glich geſehn
Ach mit Schrecken Furcht und Not umgeben

War ſo manches war auch unſer Land
Unterdeß ſein Ziel ſo vieler Leben

Friedlich hier dort aber blutig fand

D möbel
Speiſezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
auch Teilzahlung

Letſch
18 Alter Markt 18
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Sdallplatten
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teinweg 53 I Etage
Bernburger Straße 27

H Schnoe Nehf

nes nud

Werde reich an Troſt und Seelenruh

Jn des Schickſals Fluth umhergetrieben
Fühlten Millionen bittern Schmerz

Und der Harm um die verblichnen Lieben
Schwellt ſo manches gute treue Herz

Noch auch nicht iſt alles abgewendet
Was der bangen Seele Kummer macht

Noch das große Schauſpiel nicht geendet
Das ein höhrer Rathſchluß uns gebracht

Doch wir wollen nicht mit trüben Klagen
Nein nur dankbar ins Vergangene ſchau n

Nicht beim Hinblick auf die Zukunft zagen
Nein in Hoffnung fröhlich Gott vertrau n

Ließ uns doch dieß Jahr auch reiche Spuren
Seiner Macht und ſeiner Gnade ſeh n

Se wir überſchwenglich viel erfuhren
eber alles Bitten und Verſtehn

Unſere Stadt der ſchon mit wilden Blitzen
Toller Haß den Untergang gedroht

Steht ſie doch noch da weil ſie zu ſchützen
Seinem Engel Gott der Herr gebot

Haben wir doch unſern König wieder
Friedrich Wilhelm heiß zurückgefleht

Strömte neues Leben doch hernieder
Unſrer Friedrichs Univerſität

Nun ſo wird der Herr auch ferner ſorgen
Unſer König unſer Vaterland

Sey empfohlen ihm am Jahresmorgen
Du o Stadt empfohlen ſeiner Hand

Deinen Obern helf er ſelber rathen
Deinen Bürgern geb er froh Gedeihn

Deine Lehrer laß er gute Saaten
Aus im Tempel und im Lehrſaal

ſtreu n
Ackerbau und Bad und Salzquell

blühe

Kunſt Gewerb und Handel
nehme zu

Und wer Armuth trägt und Lebensmühe

Kranken lindr in ihren Leidensſtunden
Gott der beſte Arzt die herbe Pein

Und im Schlachtgewühl geſchlagnen Wunden
Flöße Lieb und Mitleid Balſam ein

m r Gott gerechten Waffen
Wie bisher ſo glorreich ſchon geſchah

Oh dann iſt der Völker Heil zu ſchaffen
Auch gewiß der goldne Friede nahl
Dies erflehen von ganzem Herzen beym

Eintritt des 1814 ten Jahres J G Heyer
Cuſtos zu U L Frauen J G Schwendler
Cuſtos zu St Ulrich B G Wagenknecht
Cuſtos zu St Moritz

Henne Saufaus geborene Glotzauge
Die Familiennamen ſind ſo ſchreibt die D A

im Lauf der Zeit ſehr einfach und nichts
ſagend geworden Wir ſehen aus Aufgeich
nungen der Stadt Frankfurt a M aus dem
13 und 14 Jahrhundert wie anders das da
mals war Folgende Namen würden ſich
heute keiner großen Beliebtheit erfreuen ſind
aber urkundlich nachzuweiſen Hans Sauf
aus Kunz Puzmirslicht Heinz Bohrindas
kalb Suſe Frauentürlein Elſe Klapperzähne
Heinrich Saurüſſel Clas Waldaffe Henne
Brotindertaſch Elſe Tauſendteufel Heinz
Glotzauge Schöne Kombinationen laſſen ſich
finden wenn ſich zwei ſolcher Namen hei
rateten

Die Funkſtunde wegen Verſtoßes gegeUrheberrecht verurteilt Das t i wanß
gericht III hat der Klage Gerhard Hauptmannsgegen die Funkſtunde W tatigegeben n die
Verbreitung dramatiſcher erke des Dichters
durch Rundfunk ohne Genehmigung des Autors
unterſagt Jn gleichem Sinne hat das Land
gericht I über die Klage Hugo v Hoffmanstals
entſchieden Die Funkſtunde wurde zum Schaden
erſatz verurteilt

Preis 50 Pfennig
das Halbpfund in
der be Rannten

Wir bitten beim Einkauf von Sein an im Junry ne

e and daillustr Familienblatt Die Blauband Woche

e Der ebeteästeuuee e

ist vortrefflich geraten weil er mit
der Feinkostmargarine Schwan im
Blauband zubereitet wurde Neben
ihrem köstlichen Aroma Sind es der
grosse Nährwert und der wonhlfeile
Preis welche die Blauband Margarine
Jeder Hausfrau unentberlich machen
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